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(54) Bezeichnung: Verstellbare Trennwand für Nutztierboxen insbesondere Schweineboxen

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine verstell-
bare Trennwand für Nutztierboxen entsprechend dem Ober-
begriff des Hauptanspruches. Die Aufgabe der Erfindung,
eine Vorrichtung vorzuschlagen, mit deren Hilfe es möglich
ist, die Breite von Nutztierboxen möglichst unkompliziert und
schnell der Körpergröße des jeweiligen Tieres anzupassen,
wird gelöst, indem die verstellbare Trennwand für Nutztier-
boxen insbesondere für Schweine aus einem stationären
Gestell (1), das mit dem Boden oder der Wand verbunden ist
und einer seitwärts verschiebbaren Gitterwand (2) besteht.
Dabei sind das stationäre Gestell (1) und die verschiebba-
re Gitterwand (2) über mehrere parallele Abstandskurbeln
(3) verbunden. Diese Abstandskurbeln (3) sind jeweils an
Gestell (1) und Gitterwand (2) angelenkt. Dazu sind die Ab-
standskurbeln (3) einerseits direkt mit der verschiebbaren
Gitterwand (2) über stationäre Gelenke (32) und zum an-
deren am stationären Gestell (1) an einem längs zum ver-
schiebbaren Gelenkträger (5) über weitere Gelenke (31) an-
gelenkt.
Mittels einem zweiten Führungselement (6) wird eine Ver-
schiebung der Gitterwand (2) in Richtung seiner Längser-
streckung weitestgehend verhindert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine verstellbare Trenn-
wand für Nutztierboxen, bei denen die Box seitlich
durch je eine stationäre und eine verstellbare Seiten-
wand begrenzt ist. Sie ist insbesondere für Schweine
konzipiert und ist geeignet, die Breite der Nutztierbox
schnell und unkompliziert der Größe des Tieres an-
zupassen.

[0002] In der Abferkelbucht soll eine solche Box ver-
hindern, dass Ferkel durch die Sauen erdrückt wer-
den. Neben der geringeren Mortalität der Ferkel las-
sen sich auch mehr Sauen auf einer geringeren Flä-
che halten und die Ausgaben pro Tier senken. Für die
Haltung in Nutztierboxen ist vorgeschrieben, dass die
Breite dieser Box der Größe des Tieres entsprechen
muss. Um die Breite einer Nutztierbox, auch als Ein-
zelviehbucht, Abferkelbucht oder Schweinebox be-
zeichnet, anzupassen, wurden bereits einige Lösun-
gen vorgeschlagen.

[0003] So beschreibt die DE 297 17 160 U1 ei-
ne Einzelviehbuchten-Vorrichtung, insbesondere zur
Schweinezucht, deren Einzelviehbuchten durch Sei-
tenwände getrennt sind, die Seitenwände am Buch-
tenzugang je einen schwenkbaren Flügel einer Tür
aufweisen und am gegenüberliegenden Ende durch
einen Futtertrog begrenzt sind. Hierbei wird vorge-
schlagen, dass die Seitenwände aus einem verstreb-
ten Rahmen bestehen. Die Rahmen der Einzelvieh-
bucht sollen durch Aufsprungrohre auf der vorderen
Hälfte der Einzelviehbucht und durch eine Futtertrog-
absperrung an der vorderen Stirnseite der Einzelvieh-
bucht in einem parallelen und einstellbaren Abstand
nebeneinandergehalten werden. Durch ein unteres
Rahmenteil wird der Rahmen nach ungefähr einer
halben Buchtenlänge in Richtung Tür soweit nach un-
ten gebogen und dann parallel zum Stallboden ge-
führt, dass sich die Hinterbeine des Einzelviehs beim
Liegen nicht gegen den Rahmen abstützten. Die bei-
den Türflügel sind in Schließrichtung arretierbar so-
wie aus der Schließstellung beidseitig um 90 Grad
schwenkbar und arretierbar angeordnet.

[0004] Die in der DE 77 18 587 U vorgestellte
Schweinebox besteht aus einem mit dem Stallboden
zu verbindenden Gestell, zwei an dem Gestell an-
zubringenden, verstellbaren Seitenwänden und einer
heutzutage verbotenen Anbindevorrichtung für das
Tier. Dazu soll das Gestell aus wenigstens einem U-
förmigen, im Kopfbereich des Tieres angeordneten
Rahmenteil bestehen, das wenigstens an einem sei-
ner senkrechten Holme mit waagerecht liegenden, of-
fenen Rohrstücken verbunden ist, welche paarig auf
gleicher Höhe auf der Innen- und Außenseite der Hol-
me angeordnet sind und Teile der Seitenwände auf-
nehmen.

[0005] Weiterhin ist aus der DE 1 736 374 U eine Ab-
ferkelbucht bekannt, bei der die von Außenwänden
umgebene Bucht durch parallel zu den Außenwän-
den verlaufende und in der Breite und Höhe verstell-
bare Gatterwände abgeteilt wird, welche gegenüber
dem Boden und mindestens einer der parallel verlau-
fenden Seitenwände einen Abstand aufweisen.

[0006] Die DE 1125 224 A beschreibt ein Gestell
zur Einschränkung der Bewegungsfreiheit eines Mut-
terschweines im Stall mit mindestens einem Unter-
schlupf für die Ferkel. Dabei sollen zwischen der
Stalldecke und dem Stallboden vier in den Ecken
eines Rechteckes angeordnete Halterohre einge-
klemmt sein. An den Halterohren ist ein den frei-
en Abstand zwischen diesen verkleinernden U-förmi-
ger Rohrrahmen sowie an der schmalen Rahmen-
seite ein Verbindungsrohr angeordnet. Hierbei wird
der U-förmige Rohrrahmen von zwei haarnadelför-
mig gebogenen Rohren und einem Tragrohr, welches
diese im Bereich des offenen Rahmenendes verbin-
det, gebildet. Die Veränderung der Breite dieser Bo-
xen ist mit einem relativ hohen Aufwand verbunden,
wodurch diese Lösungen für eine variable Boxbreite
kaum geeignet sind.

[0007] Weiterhin ist aus der EP0112098 eine Ab-
ferkelbucht mit zwei Seitenteilen, einem Vorderteil
und einem Hinterteil bekannt. Diese soll eine Sau in-
nerhalb der Bucht so einengen, dass die Sau sich
nur beschränkt bewegen kann. Hierbei soll ein un-
terer Teil von einem der Seitenteile in begrenztem
Umfang nach außen bewegbar sein, wenn die Sau
ihr Gewicht darauf bringt. Wenn sich die Sau in der
Bucht niederlegt, wird durch die vertikale Abwärtsbe-
wegung des Körpers der Sau der bewegbare unte-
re Teil, der einen nach innen vorstehenden Teil zum
Abstützen der Sau von unten aufweist, nach außen
bewegt.

[0008] Dazu können die unteren Teile der beiden
Seitenteile nach außen in beschränktem Umfang be-
wegbar und derart miteinander gekoppelt sein, dass
die Auswärtsbewegung des unteren Teiles eines der
Seitenteile eine entsprechende Auswärtsbewegung
des unteren Teiles des anderen Seitenteiles bewirkt.

[0009] Schließlich ist aus der AU 2009 100 839 A4
ein Tor bekannt, das für die Tierhaltung von größe-
ren Tieren einzusetzen ist. Hierbei soll das Tor, das
aus einer stationären und einer verstellbaren Seiten-
wand besteht, seitlich aufgeschoben werden. Durch
ein spezielles Führungselement ist dabei gewährleis-
tet, dass eine Verschiebung der Gitterwand in Rich-
tung seiner Längserstreckung weitestgehend verhin-
dert wird.

[0010] Somit bleibt es Aufgabe der Erfindung, eine
Vorrichtung vorzuschlagen, mit deren Hilfe es mög-
lich ist, die Breite von Nutztierboxen möglichst un-



DE 10 2017 103 436 B3    2018.02.15

3/6

kompliziert und schnell der Körpergröße des jeweili-
gen Tieres anzupassen.

[0011] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
eine verstellbare Trennwand für Nutztierboxen ins-
besondere Schweineboxen mit den Merkmalen des
Hauptanspruchs gelöst.

[0012] Eine erfindungsgemäße verstellbare Trenn-
wand für Nutztierboxen insbesondere für Schweine
besteht aus einem stationären Gestell (1), das mit
dem Boden oder der Wand verbunden ist und einer
seitwärts verschiebbaren Gitterwand (2).

[0013] Dabei sind das stationäre Gestell (1) und die
verschiebbare Gitterwand (2) über mehrere paralle-
le Abstandskurbeln (3) verbunden. Diese Abstands-
kurbeln (3) sind jeweils an Gestell (1) und Gitterwand
(2) angelenkt. Dazu sind die Abstandskurbeln (3) ei-
nerseits direkt mit der verschiebbaren Gitterwand (2)
über stationäre Gelenke (32) und anderseits am sta-
tionären Gestell (1) an einem längs zum Gestell (1)
verschiebbaren Gelenkträger (5) über weitere Gelen-
ke (31) angelenkt.

[0014] Mittels einem zweiten Führungselement (6)
wird eine Verschiebung der Gitterwand (2) in Rich-
tung seiner Längserstreckung weitestgehend verhin-
dert.

[0015] Der verschiebbare Gelenkträger (5) ist über
ein Verstellglied (7) mit dem stationären Gestell (1)
so verbunden, dass der Gelenkträger (5) mithilfe die-
ses Verstellgliedes (7) auf dem stationären Gestell (1)
maximal um einen Betrag verschoben werden kann,
der der Länge einer Abstandskurbel (3) entspricht.

[0016] Als zweites Führungselement (6) kann er-
findungsgemäß eine Führungskurbel (6) verwendet
werden, deren Länge gleich oder annähernd gleich
der Länge der Gitterwand (2) ist und die am Gestell
(1) und an der Gitterwand (2) an Gelenken (61 und
62) jeweils an deren gegenüberliegenden Enden an-
gelenkt sind. Wenngleich es möglich ist, diese Füh-
rungskurbel (6) annähernd parallel zu den Abstands-
kurbeln (3) anzuordnen, erscheint es aus Gründen
der Stabilität sicherer, wenn die Führungskurbel (6)
kreuzend zu den den Abstandskurbeln (3) angeord-
net wird.

[0017] Alternativ kann als zweites Führungselement
(6) am Gestell (1) eine Führungsschiene befestigt
werden, die rechtwinklig zur Trennwand angeordnet
ist. In diesem Falle wird die Gitterwand (2) durch eine
Gleit- oder Rollenführung in der Führungsschiene an
einer Bewegung in Richtung der Längserstreckung
der Trennwand gehindert.

[0018] Um den unter der Gitterwand (2) benötigten
Freiraum zu garantieren, wird weiterhin vorgeschla-

gen, unterhalb der Gitterwand (2) Standfüße (8) an-
zuordnen, die gegebenenfalls zum Ausgleich von Bo-
denunebenheiten in ihrer Höhe verstellbar sein kön-
nen.

[0019] Anhand der Zeichnungen Fig. 1 bis Fig. 5 soll
die Erfindung im Weiteren erläutert werden.

[0020] Dabei zeigt

[0021] Fig. 1 die isometrische Darstellung einer er-
findungsgemäßen verstellbaren Trennwand,

[0022] Fig. 2 einen Ausschnitt aus der isometrischen
Darstellung gemäß Fig. 1 mit dem Gewindebolzen
zur Verschiebung der Gelenkträger 5,

[0023] Fig. 3 die Seitenansicht einer erfindungsge-
mäßen verstellbaren Trennwand,

[0024] Fig. 4 die Vorderansicht der verstellbaren
Trennwand und

[0025] Fig. 5 die Draufsicht der verstellbaren Trenn-
wand.

[0026] Eine erfindungsgemäße verstellbare Trenn-
wand für Nutztierboxen für Schweine besteht aus ei-
nem stationären Gestell 1, das mit dem Boden ver-
bunden ist und einer seitwärts verschiebbaren Gitter-
wand 2.

[0027] Dabei ist das stationäre Gestell 1 mit der ver-
schiebbaren Gitterwand 2 über sechs parallele Ab-
standskurbeln 3 verbunden. Diese Abstandskurbeln
3 sind jeweils am Gestell 1 und an der Gitterwand
2 angelenkt. Dazu sind die Abstandskurbeln 3 über
die stationären Gelenke 32 direkt mit der verschieb-
baren Gitterwand 2 verbunden. Die gegenüberliegen-
den Enden der Abstandskurbeln 3 sind am stationä-
ren Gestell 1 an einem längs zum Gestell 1 verschieb-
baren Gelenkträger 5 über weitere Gelenke 31 ange-
lenkt.

[0028] Der verschiebbare Gelenkträger 5 ist mittels
eines Verstellgliedes 7 in Form eines Gewindebol-
zens mit dem stationären Gestell 1 so verbunden,
dass der Gelenkträger 5 mithilfe dieses Verstellglie-
des 7 um einen Betrag, der der Länge einer Ab-
standskurbel 3 entspricht, auf dem stationären Ge-
stell 1 verschoben werden kann.

[0029] Mittels einem zweiten Führungselement 6
wird eine Verschiebung der Gitterwand 2 in Richtung
seiner Längserstreckung weitestgehend verhindert.

[0030] Als zweites Führungselement 6 wird eine
Führungskurbel 6 eingesetzt, deren Länge annä-
hernd gleich der Länge der Gitterwand 2 ist und die
am Gestell 1 und an der Gitterwand 2 an Gelenken
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62 und 63 jeweils an deren gegenüberliegenden En-
den angelenkt sind. Dabei wird die Führungskurbel 6
kreuzend zu den Abstandskurbeln 3 angeordnet.

[0031] Um den unter der Gitterwand 2 benötigten
Freiraum zu garantieren, sind unterhalb der Gitter-
wand 2 Standfüße 8 anzuordnen, die zum Ausgleich
von Bodenunebenheiten in ihrer Höhe verstellbar
sind.

Bezugszeichenliste

1 Gestell
2 Gitterwand
3 Abstandskurbel
31 Gelenk
32 Gelenk
5 Gelenkträger
6 Führungselement
6 Gelenk
7 Verstellglied
8 Standfüße

Patentansprüche

1.   Verstellbare Trennwand für Nutztierboxen, bei
denen die Nutztierbox seitlich durch je eine stationäre
und eine verstellbare Seitenwand begrenzt ist, insbe-
sondere für Schweineboxen, dadurch gekennzeich-
net, dass die verstellbare Seitenwand aus einem sta-
tionären Gestell (1) und einer seitwärts verschiebba-
ren Gitterwand (2) besteht, dass das stationäre Ge-
stell (1) und die verschiebbare Gitterwand (2) über je-
weils an Gestell (1) und Gitterwand (2) angelenkte,
parallele Abstandskurbeln (3) verbunden sind, wobei
die Abstandskurbeln (3) direkt mit der verschiebba-
ren Gitterwand (2) an Gelenken (32) und am statio-
nären Gestell (1) über weitere Gelenke (31) an einem
längs zum Gestell (1) verschiebbaren Gelenkträger
(5) angelenkt sind, dass weiterhin ein zweites Füh-
rungselement (6) vorhanden ist, so gestaltet, dass ei-
ne Verschiebung der Gitterwand (2) in Richtung sei-
ner Längserstreckung weitestgehend verhindert wird,
dass weiterhin der Gelenkträger (5) mittels eines Ver-
stellgliedes (7) so mit dem stationären Gestell (1) ver-
bunden ist, dass der Gelenkträger (5) maximal um ei-
nen Betrag, der der Länge einer Abstandskurbel (3)
entspricht, verschiebbar ist.

2.  Verstellbare Trennwand nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das zweite Führungs-
element (6) Kurbeln sind, deren Länge gleich oder
annähernd gleich der Länge der Gitterwand (2) ist
und die am Gestell (1) und an der Gitterwand (2) an
Gelenken (61 und 62) jeweils an deren gegenüberlie-
genden Enden angelenkt sind.

3.  Verstellbare Trennwand nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass unter der Gitterwand
(2) Standfüße (8) angebracht sind.

4.  Verstellbare Trennwand nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die an der Gitterwand
(2) angebrachten Standfüße (8) in ihrer Höhe verstell-
bar sind.

5.    Verstellbare Trennwand nach einem der vor-
anstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass als zweites Führungselement (6) eine waage-
recht an der Gitterwand (2) befestigte Führungsschie-
ne vorhanden ist, die rechtwinklig zu dieser angeord-
net ist und in der eine am Gestell (1) angeordnete
Gleit- oder Rollenführung verschiebbar ist.

6.     Verstellbare Trennwand nach einem der vor-
anstehenden Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass als zweites Führungselement (6) eine
am Gestell (1) waagerecht und rechtwinklig zu die-
sem Gestell (1) befestigte Führungsschiene vorhan-
den ist, in der eine an der Gitterwand (2) angeordne-
ten Gleit- oder Rollenführung verschiebbar ist.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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